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AUFRUF.
Dask. k. MinisteriumdesInnernhatmitdemErlassevnm2't. Mai1918, Z. 25950, aufCirundder

Bestimmungendes§ 1 desGesetzesvom31. Dezember1917. RGBl. Nr. 15ex 1918,
die Stadt Triest und Umgebung

fürdieallgemeineRückkehrderKriegsflüchtlingeaus«leinSüdenfreigogel>en.
Diein staatlicherUnterstützungstehendenFlüchtlinge, welchevorKriegsausbruchin diesenGebieten

ihrensländigenWohnsitzhatten, werdenaufgefordert, sichunverzüglichbeider„Zentralstelleder Fürsorge
für KriegsftUchtlinge“ in Wien, 11.. Zirkusgasse5, alsderzuständigenFlüchtliugsbehöixlewegenAusstellung
derzurRückkehrerforderlichenLegitimulionzu melden.

FürdieRückkehrgeltenfolgendeGrundsätze:
1.DieFlüchtlinge, welcheindemobenerwähntenGebieteihrenständigenWohnsitzhatten,erhalten, wenn

keinHindernisbezüglichihrerPersonvorliegt, überihrAnsuchenbeider„ZentralstellederFürsorge*fürKriegs-
flüchtlinge* dieFürdieHeimreisenotwendigeLegitimation. DieseLegitimationensindnachderRückkehrin die
HeimatgelegentlichderAnmeldungwegendesFortbezugesderFliichtiingsunterstützungan diek. k. Polizei-
direklionabzufühlen.

DurchdieseBestimmungistdenFlüchtlingendieMöglichkeitnichtbenommen, sichbeiderRückkehr
miteinemordnungsmäßigenReisepässeunddemvnige.schriebenenmilitärischenPassierscheineauszuweisen.

2. DierückkehrendenFlüchtlingehaben, insofemesie in staatlicherUnterstützungstehen, Anspruch
aufdiekostenloseBahnfahrtundEffcktenbefördcrung. ZudiesemZweckeerhallensiegegenVorweisungder
Reiselegilimalionvonder „ZentralstellederFürsorgefürKriegsfliichtlinge“ Freifahrtempfehlungenund Emp¬
fehlungenzurbegünstigtenRückbeförderungvonEffekten.

3. Denin staatlicherUnterstützungstehendenFlüchtlingenwirddieUnterstützungnochdurch60Tilge
vomTagedesEinlangensin ihremständigenWohnsilzausgefolgt. ZwecksErlangungdieserUnterstützung
habensiehdieFlüchtlingeheisonstigemVerlusteihresAnspruchesgleichnachderRückkehrbislängstens
I. August 1918 lieiderk.k.PolizeidiraktioninTriestunterVorweisungeinervonder„ZentralstellederFürsorge
für Kriegsflüchtlinge“ ausgestelltenBescheinigungüberdenbisherigenBezugderUnterstützungzu melden.

Spätestens mit dem 1. August 1918 wirdseitensderF'lürhtlingsbehärdedesbisherigen
Aufenthaltsortesdiestaatliche Flüchtlingsunterstützuag für alle Flüchtlinge aus Triest
und Gebiet, gleichgültigobsiezurückgekehrtsmdodernicht, eingestellt.

Dask. k. MinisteriumdesInnernhatgleichzeitigang**ordnet, dJJ Flüchtlingeaus
Kärnten mit Ausnahme der zum politischen Bezirke Villach gehörenden

Gemeinden Leopoldskirchen , Malborghet , Pontafel , Saifnitz und Uggowitz,
aus Istrien mit Ausnahme des politischen Bezirkes Pola und aus Dal¬

matien
sichspätestensmitdem1. August 1918 bei derzuständigenheimatlichenBezirkshehörde, bzw. landes¬
fürstliehenPolizeibehördeunterVorweisungder BescheinigungihrerFiiichtlingsbehördezu meldenhaben,
widrigenfallssiedesAnspruchesaufdießOtägigpUnterstützungin der Heimatverlustigweiden, und dal!
spätestens mit dem 1. August 1918 seitensderFlüchtlingshehördedesbisherigenAufenthaltsortes
diestaatliche FlüchtlingsuaterstUtzung für alle Flüchtlinge , welcheindenobenenviihnten
GebietenihrenständigenWohnsitzhatten, gleichgültig,obsiezurückgekehrtsindodernicht, einzustellen ist.

Wien, am10. Juni1918.
OberAuftragde*k. k. Ministei Innern:

PerPräsidentderk. k.
Gayer m. p.
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